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Einleitung: In der Entwicklung im Bereich des Gesteinsbohrers sind in den letzten Jahren 

nur geringfügige Modifikationen erkennbar. Die nennenswerten Neuerscheinungen der 

Gesteinsbohrer, die zwischendurch noch eine Markteinführung geniessen dürfen, un­

terscheiden sich in der Optik und Performance nur marginal vom jeweiligen Vorgänger­

modell. Der Markt gibt sich seit Jahren mit den mehr oder weniger gleichen bzw. sehr 

ähnlichen Modellen zufrieden. Nun stellt sich die Frage, wie bessere Performance er­

reicht werden kann.

Ziel der Arbeit: Es soll ein Werkzeug konstruiert und hergestellt werden, das die heutigen 

marktführenden Produkte im Bereich der Performance weiter optimiert. Um eine solide 

Basis für diese innovative Entwicklung zu erhalten, sollen die Wirkzusammenhänge, die 

zu einer erhöhten Bohrgeschwindigkeit beitragen, ermittelt und analysiert werden. Die 

Konzepte sollen zudem die weiteren Belastungsfälle, wie den Armierungstreffer, weiter­

hin zulassen.

Ergebnis: Die Grundlagen der Gesteinsbearbeitung werden mit Literaturrecherche, 

Patentanalysen und Interviews von erfahrenen Personen, die in diesem Bereich tätig sind, 

erarbeitet. Prinzipiell wird in dieser Arbeit von Beginn an mit dem Hilti TE-CX gearbeitet. 

Dieser Steinschlagbohrer wird in über 20 verschiedenen Konzepte, auf die durch die 

neue Geometrie entstehenden Wechselwirkungen getestet, ausgewertet und analysiert. 

Die letzten drei Konzepte werden von einem professionellen Werkzeugschleifer erstellt, 

um eine maximierte Beschleunigung der Bohrgeschwindigkeit zu erzielen. Die Tatsache, 

dass zwei der drei professionell geschliffenen Konzepte bereits nach einer relativ kur­

zen Einsatzdauer versagten, führt zur Erkenntnis, dass nun das Limit erreicht wurde. Zu­

sammenfassend über alle Testreihen und die dadurch entstehenden Resultate kann man 

durchaus behaupten, dass im Bereich der bohrenden Gesteinsbearbeitung noch sehr viel 

Potenzial zur Bohrgeschwindigkeitssteigerung vorhanden ist. Mit einem selbst entwi­

ckelten und hergestellten Bohrer, der auf dem Grundgerüst des Hilti-TE-CX- Bohrers ba­

siert, wird eine Bohrgeschwindigkeitsbeschleunigung von ≈ 66 % erreicht. Um die Bohr­

geschwindigkeit noch weiter zu erhöhen, was bestimmt möglich wäre, müsste man sich 

aber komplett von der Ursprungsgeometrie lösen.
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